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Amtlicher Teil.
Aeiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Zich unter dem 26 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Bahnwärter Paul Harder auf Wart -
Ation Nr . 155 der Schwarzwaldbahn die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
tzich unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Be¬
sten und Beamten der Stadt Cöln , sowie sonstigen Per¬
sonen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und
zwar :

vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz I . Klasse :

dem Regierungs -Präsidenten von Balan und
dem Oberbürgermeister Becker kn Cöln ;

2. das Kommandeurkreuz II . Klasse :
dem Geheimen Kommerzienrat Gustav Michels ,
dem Polizei -Präsidenten Weegmann und
dem Bankier Eduard FreiherrvonOpPenheim

, daselbst;
A das Ritterkreuz I . Klasse ;

dem Kaufmann und Stadtverordneten Josef Stelz -
mann und

dem Stadtverordneten Justizrat Karl Trimborn in
Cöln,

dem Bildhauer Franz Dorrenbach in Charlotten¬
burg ,

dem Bankier Karl Deichmann ,
dem Beigeordneten Philipp BruggLL ,
dem Stadtverordneten Rentner Karl Mann ,
dem Stadtbaurat Karl Steuernagel ,
dem Polizei -Inspektor Kautz und
dem Kriminal -Polizei -Jnspektor Wiedermann in

Cöln ;
4 . das Ritterkreuz II . Klasse :

dem Marktinspektor Heinrich Schneider ,
dem Polizeikommissar Winterfeldt und
dem Kriminalkommissar Blümel in Cöln ;

L. das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen :

dem Gartengehilfen Arnold Müller in Cöln ;
6 . die silberne Verdienstmedaille :

den berittenen Schutzleuten
Terstegen und
Mönch ,' den Schutzleuten
Chrobock und
Bianchi , sowie

dem Stadtdiener Richard Schmidt in Cöln .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

"Kerrn 5 . Oktober l . I . gnädigst geruht , den Sekretär
^un Verwaltungsgerichtshof, Oberamtmann Friedrich^ auerbeck , aus sein untertänigstes Ansuchen auf
^ November d . I . bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
ilheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
lnbahnen vom 2 . Oktober d . I . wurden Stations >
^ Walter Stephan Steiger in Pfullendorf unter Er
"liing zum Güterexpeditor nach Karlsruhe ,

^ tationsverwalter Gustav Lindenlaub in
^ vackenreuthe nach Pfullendorf und
^ etriebssekretär Johann Haas bei der Zentralverwal -
^ 3 nach Schwackenreuthe versetzt.

Vicht-Amtlicher Teil.
Deutsch - Englisches .

8R .L . Berlin , 9. Oktober.
^ habe beträchtliche Achtung vor dem deutschen Volke

der wissenschaftlichsten Nation der Welt , hat Herr
^ "iberlain in Greenock gesagt. Ein gutes Wort ! Aber
^ de wer den Wunsch hat , daß ähnliche ihm folgen

niuß sich hüten , das zarte Pflänzchen einer ver-
rten Sinnesart kannenweise mit Lob und Zustimmung"dgießen . Die Erkenntnis , daß ein besseres Verhält -

^
rum deutschen Vetter geschäftlich und politisch Vorteile

hat , die sich aus die Dauer nicht übersehen lassen , muß
in England selbst wieder ausleben. Von dem , was
deutsche Stimmen über den Kanal rufen , wird noch immer
jede Kritik als Ausdruck des Hasses , jedes Wort der An¬
erkennung als Beweis unserer Schwäche und Anlehnungs¬
bedürftigkeit verwertet .

Es ist bekannt, daß Herr Chamberlain seine Leute hat ,
die für ihn im deutschen Blätterwald auf unfreundliche
Artikel Jagd machen . Der englische Staatsmann braucht
olche Anfeindungen zur Propaganda für seine Zollpolitik .

Bisher hat ihm indessen unsere Presse nur wenig Stoff
von der erwünschten Sorte geliefert , und hoffentlich bleibt
es bei dieser kaltblütigen Zurückhaltung. Anderseits darf
man nicht vergessen , daß Frankreich es sich in London
nicht bloß gute Worte kosten läßt , um einen Umschwung
in der dortigen Stimmung gegen uns zu verhindern oder
doch möglichst lange aufzuhalten . Die Vergiftung der
deutsch-englischen Beziehungen, die neben einigen natür¬
lichen Ursachen auch manche künstlichen hat , bedeutet für
die französische Diplomatie einen Gewinn , den sie nicht
bloß als eine zufällige und vorübergehende Gunst der Um¬
stände betrachten möchte. Das charakteristische Echo, das
die wohlgemeinte, aber falsch stilisierte und inszenierte
Kundgebung Mommsens gerade in der Pariser Presse ge¬
funden hat , sollte nicht wirkungslos verhallen . Selten ist
das Bedürfnis Frankreichs nach einer fortschreitenden
deutsch-englischen Entfremdung so grell beleuchtet wor¬
den , wie durch diesen naiven Selbstverrat seiner publizisti¬
schen Wortführer .

Parlamentarisches ans Bayer«.
A Mün chen, Oktober.

Daß der Ausgang der Pfalzbahn - Debatten
auf keiner Seite befriedigen werde, war voraus¬
zusehen . In einem Teile des Zentrums macht sich
das Unbehagen bemerkbar , das Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb einer Partei , wenn sie an das Licht der
Oeffentlichkeit treten , immer Hervorrufen. Die liberale
Presse macht im großen Ganzen kein Hehl aus der Ver¬
stimmung , die die Hinausschiebung des Verstaatlichungs¬
termins in weiten Kreisen der liberalen Partei hervor¬
gerufen hat . Nicht überall werden die finanziellen
Gründe , welche den Ablehnungsentschluß der Regierung
gezeitigt haben, als stichhaltig angesehen ; die „Allgem.
Ztg .

" spricht gewiß eine Wahrheit aus , wenn sie betont ,
daß die Regierung in den dreitägigen Debatten einen be¬
deutend leichteren Stand hätte haben können , wenn sie
die Verzögerung in der Verstaatlichungsaktion hauptsäch¬
lich mit den bevorstehenden organisatorischen Verände¬
rungen in der Verwaltung der Staatsbahnen , dem pro¬
visorischen Charakter der Leitung des Eisenbahnwesens
durch den gegenwärtigen Ministerpräsidenten und dem in
absehbarer Zeit zu erwartenden Rücktritt des Finanz¬
ministers begründet haben würde. Aber ganz abgesehen
davon , daß die Frage , ob die Regierung einen leichten
oder verhältnismäßig schwereren Stand bei Kammerbe¬
ratungen hat , nicht wesentlich ist , kann doch nicht bezweifelt
werden , daß im Anschluß an eine solche Begründung die
Debatte über den Wechsel im Ministerpräsidium sofort
ausgenommen worden wäre — ausbleiben wird sie ja doch
nicht — und daß die finanziellen Gründe , die ja doch
hätten ins Feld geführt werden müssen , ein gut Teil ihrer
Schwerkraft eingebüßt hätten , weil die politische Seite der
Debatte die wirtschaftlichen Darlegungen zurückgedrängt
haben würde . Man. kann es begreifen, daß, wie der Ent¬
schluß der Regierung , so auch der Gang der Kammerver¬
handlungen in der Pfalz wenig Befriedigung hervor¬
gerufen hat ; es will uns aber scheinen, daß der Minister¬
präsident die Sachlage zutreffend gekennzeichnet hat , wenn
er gewisse Hinweise auf politische Sonderbündeleibe¬
strebungen der Pfälzer nicht tragisch nahm . Ueberdies
kann ihnen die Zusicherung genügen, daß die Regierung
von dem ihr zustehenden Verstaatlichungsrechte sofort Ge¬
brauch machen will, wenn durch dessen Hinausschiebung
eine Unsicherheit entstehen sollte .

Die allgemeine Vorberatung des Gesetzentwurfs
über die Grundwertabgabe , die mit dessen
Ueberweisung an einen besonderen Ausschuß endete , voll¬
zog sich ziemlich rasch. Bekanntlich hat die Kammer der
Abgeordneten mit Beschlüssen vom 21 . Juni 1900 und
14 . Juli 1902 eine höhere Besteuerung derjenigen Grund¬
stücke angeregt , die nach ihrer Lage oder aus anderen
Gründen einen den Wert landwirtschaftlicher Grundstücke

<Mit einer Beilage .)

erbeblich übersteigenden Wert repräsentieren . Es handelt
sich einfach um eine wirksame Besteuerung der Grund¬
stücksspekulation mit ihren oft unverhältnismäßigen ,
sprunghaften Wertsteigerungen . In Preußen besteht
bereits seit einiger Zeit eine ähnliche Steuer als Ge¬
meindesteuer, in Württemberg ist sie jüngst eingeführt
worden . In der Debatte sprach zunächst Zentrumsabgeord¬
neter Or . Iäger , der sich zwar Gutes vom Gesetzentwurf
verspricht, ihn aber noch nicht als ausreichend erachtet .
Der liberale Abg . Neurer hätte eine wirksamere Durch¬
führung des Kammerbeschlusses , bezüglich Einführung
einer Grundwertsteuer , gewünscht ; man hätte den Ge¬
meinden den ganzen Steuerbetrag überlassen sollen , statt ,
wie es die Regierung vorschlägt , nur die Hälfte . Solle
der Entwurf der erste Schritt auf dem Wege zur Einfüh¬
rung einer allgemeinen Grundwertsteuer an Stelle der
bestehenden Ertragssteuer sein , so müsse betont werden,
daß man in einer allgemeinen Grundwertsteuer einen ge¬
rechten Ausgleich der bestehenden steuerlichen Ungleich¬
heiten nicht erblicken könne . Ein solcher Ausgleich könne
nur durch Einführung einer allgemeinen progressiven Ein¬
kommensteuer mit einer ergänzenden Vermögenssteuer er¬
folgen . Der Sozialdemokrat Segitz erklärte das Ein¬
verständnis seiner politischen Freunde mit dem Gesetzent¬
würfe . Auch er will den ganzen Steuerertrag den Ge¬
meinden überwiesen sehen, die einen Ersatz für den für
1910 vorgesehenen Oktroiausfall brauchen . Der Abg.
S a r t o r i u s ist für den Entwurf , wenn der Ertrag der
neuen Steuer den Gemeinden überlassen wird . Der Staat
solle das ausführende Organ sein und sich für den Vollzug
mit 10 Proz . der Erträgnisse der neuen Steuer be¬
gnügen . Alles übrige solle den Gemeinden überlassen
bleiben . Er begrüße diese Vorlage namens der liberalen
Vereinigung auch in dem Sinne , daß sie ein weiterer
Schritt zur allgemeinen progressiven Einkommensteuer ist.
Der Abg . Beckh erklärte sein Einverständnis namens
der Freisinnigen Vereinigung und der Abg . Schirmer
(Zentr . ) sprach den Wunsch aus , daß ein Teil des Ertrages
auch ans Ermäßigung anderer , zu harter Steuern oder
zur Durchführung eines Wohnungsgesetzes verwendet
würde .

Die Antwort des Ministers des Innern auf die Inter¬
pellation , dieSicherheitindenWarenhäusern
betreffend , ist bereits in Nr . 278 der „Karlsr . Ztg .

" mit¬
geteilt . In der heutigen Sitzung beantwortete der Mi¬
nister die Interpellation über die Gefahren des
Automobilverkehrs . Er erklärte, die Regierung
habe sich von jeher mit der Frage beschäftigt , wie die Ge¬
fahren des Automobilverkehr eingeschränkt werden könn¬
ten . Obgleich Verhandlungen darüber schwebten, ob
nicht Vereinbarungen unter den Bundesregierungen be¬
hufs Erlassung tunlichst gleichartiger Vorschriften in den
einzelnen Bundesstaaten wünschenswert seien , habe
die bayerische Regierung gleichwohl am 7 . Mai 1902 ober¬
polizeiliche Vorschriften für ganz Bayern erlassen . Die
Hauptpunkte dieser Vorschriften stimmten im allgemeinen
mit den in den anderen Staaten bestehenden Vorschriften
überein und wichen namentlich von den württembergischen,
badischen und elsaß-lothringischen Vorschriften nur uner¬
heblich ab . Diese Vorschriften seien im allgemeinen als
hinreichend zu erachten. Gegen Uebertretungen derselben ,
namentlich , was die Schnelligkeit des Fahrens angehe,
werde mit aller Strenge eingeschritten werden. Die
Distrikts - und Ortspolizeibehörden seien im Bedarfsfälle
zum Erlaß weiterer Vorschriften ermächtigt . Den Aus¬
führungen des Ministers gegenüber sprachen sich die Red¬
ner aller Parteien in dem Sinne aus , daß die bestehen¬
den Vorschriften nicht ausreichten. Von mehreren Seiten
wurde betont , daß eine reichsgesetzliche Regelung des
Automobilverkehrs nötig sei . Das Haus vertagte sich so¬
dann bis Dienstag . Auf der Tagesordnung steht : die
Vorbereitung der Landtagswahlnovelle.

Die ungarische Krise.
* Budapest, 8. Oktober.

Die Beunruhigung aller politischen Kreise über die sich
in die Länge ziehende Krise erreichte heute einen selten
beobachteten Höhegrad . Selbst diejenigen Persönlich¬
keiten des Parlaments , welche gewöhnlich als gut unter¬
richtet angesehen werden, sind vollständig desorientiert
über die Vorgänge der letzten Tage in Wien , insbesondere
über die Einzelheiten der Audienz des Herrn v . Szell
beim Kaiser . Dieser ist heute um 2 Uhr nachmittags aus



Wien hierher zurückgekehrt und begab sich in den Klub
der liberalen Partei , wo das zur Ausarbeitung des mi¬
litärischen Programms entsendete Komitee nach drei¬
tägiger Unterbrechung um 5 Uhr nachmittags sich wieder
zu einer Sitzung versammelte. Während heute in ver¬
schiedenen hiesigen und Wiener Blättern wohl ein Dutzend
Interviews mit Herrn v . Szell erschienen sind , obgleich
derselbe jede Aeußerung über seine gestrige Audienz mit
der größten Hartnäckigkeit verweigerte, war in anderen
Journalen die Mitteilung enthalten , daß Herr v . Szell
die heutige Sitzung des Programmkomitees gewissermaßen
mit einer feierlichen Deklaration , zum mindesten aber mit
eftrer ausführlichen Mitteilung über seine Audienz beim
Kaiser eröffnen werde . Nichts von all dem ist geschehen.
Tie Beratungen des Programmkomitees wurden in der
herkömmlichen Weise eröffnet und fortgesetzt , als ob seit
seiner letzten Sitzung gar nichts geschehen wäre . Während
man gerade nach der gestrigen Audienz des Herrn von
Szell , nachdem dieselbe ohne praktische Folge für die Lö¬
sung der Minister - und Parlamentskrise geendet hatte ,
allgemein geneigt war , den Schwerpunkt der Situation
in die Beratungen dieses Komitees zu verlegen, zeigte sich
nach der heutigen Sitzung desselben ein vollständig ver¬
ändertes Bild . Die Kommission hatte zwar beschlossen,
morgen ihre Beratungen fortzusetzen , allein es wurde
schon heute bekannt, daß sodann wieder eine Pause von
mehreren Tagen in den Verhandlungen derselben ein-
treten werde . Gerade dieser Umstand war es , welcher
im Schoße der liberalen Partei die Beunruhigung aufs
höchste steigerte. Es kam sogar, wie aus dem Klub der
liberalen Partei verlautet , zu ziemlich erregten Aus¬
einandersetzungen hierüber .

Der gegenwärtige Zustand erscheint allen politisch Den¬
kenden und Fühlenden auf die Dauer unerträglich . Der
leitende Gedanke aller maßgebenden Kreise und Politiker
ist der, daß die absolute Notwendigkeit vorhanden sei,
eine verantwortliche Regierung zu bilden, wenn schon
aus keinem anderen Grunde , so deshalb, damit ein ver¬
antwortlicher Vertrauensmann der Krone zwischen dieser
und dem Programmkomitee der liberalen Partei , even¬
tuell auch dem Parlament die vermittelnde Stelle über¬
nehme. Man erwartet daher schon für die nächsten Tage
neuerliche Berufung zum Kaiser. Es ist der gouverne-
mentale Gedanke an sich , der heute allen einsichtigen Po¬
litikern Ungarns die Notwendigkeit vor Augen führt , vor
allem mit der größten Beschleunigung eine konstitutionelle,
Verantwortliche und verfassungsmäßige Regierung zu
bilden . Die politische Seite einer Kabinettsbildung tritt
fast schon in den Hintergrund ; die Verwaltung ist es , die
nach einer autoritären und zugleich Verantwortlichen Füh¬
rung geradezu schreit , damit sie nicht noch mehr in Un¬
ordnung gerate , als sie es bereits zu sein scheint.

(Telegramm.)
* Budapest , 1V . Okt. Blättermeldungen zufolge , soll Graf

Tisza in den nächsten Tagen zum Ministerpräsiden¬
ten designiert werden .

Urteile über die Enzyklika Pius X .
^ Rom, 8. Oktober.

Die Enzyklika des neuen Papstes wurde vielleicht
nirgend so sehnsüchtig erwartet und so lebhaft be¬
sprochen als in Italien . Das italienische Volk —
und nicht zuletzt die Römer — hat ein viel grö¬
ßeres persönliches Interesse an Pius X . als irgend
ein Volk der katholischen Christenheit , und der
Gedanke einer Versöhnung zwischen dem Papsttum und
dem Königreich Italien bewegt nirgend so mächtig die
Gemüter , als in der ewigen Stadt . Auch in Italien ist
man erbaut von der aufrichtigen Frömmigkeit , von der
wahrhaft christlichen Demut , von dem tiefen religiösen
Inhalt dieser ersten feierlichen Kundgebung des Nach¬
folgers Leos XIII . Und dennoch ist es ein die Politik
leise streifender Satz , der in den Zeitungen am meisten
glossiert wird . Das „ Giornale d'Jtalia " beginnt , indem
es die Enzyklika kommentiert, mit der Versicherung, daß
jene, welche eine politische Phrase und insbesondere eine
ausdrückliche Erklärung des neuen Papstes über seine
weltliche Macht und über seine Rechte , auf welche diese
sich bezieht, erwarteten , enttäuscht worden seien . Es führt
verschiedene Sätze der Enzyklika an , welche eine ver¬
schiedene Erklärung zulassen , wie jenen, in dem es heißt :
„Die Kirche muß sich voller und ganzer Freiheit und Un¬
abhängigkeit von jeder fremden Herrschaft erfreuen " .
Dennoch sagt es , welches auch die Auslegung dieser Worte
sei , so ergebe sich aus verschiedenen Anzeichen , daß
Pius X . darauf gehalten habe, eine den politischen Kämp¬
fen abholde Willensmeinung auszusprechen und daß er
seinem Pontifikat ein mehr recht eigentlich religiöses Ge¬
präge zu geben beabsichtige . Nach dem „ Giornale
d'Jtalia " lasse die Enzyklika die Wege für jede Art künf¬
tiger Aktion offen, sie entscheide sich für keine , welche eine
Verbindlichkeit oder ein Hindernis bilden könne für die
Aktion des Papsttums überhaupt und für das künftige
Wirken des gegenwärtigen Papstes insbesondere. Die
„ Tribuna " schreibt , die erste Enzyklika Pius X . entspreche
sicherlich den Absichten , von denen die Mehrheit des Kar¬
dinalkollegiums geleitet gewesen sei , als sie den Kardinal
Sarto auf den päpstlichen Thron erhob und welche als
solche in der ganzen Welt aufgefaßt worden sei . Die
„Tribuna " zieht aus ihr den Schluß , daß von dem Papste
keine Drohungen ausgehen werden ; auch der Hinweis
auf die Unabhängigkeit der Kirche , der vielleicht nur in
rhetorischer Form ein kluges Zugeständnis an diejenigen
fei , welche die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft

fordern , habe den früheren kriegerischen Ton verloren ,
er scheine nichts weiter als eine schickliche Phrase zu sein .
Es gibt aber auch andere Urteile . Die „Patria " findet,
die Encyklika beweise , daß der Vatikan bleibe was er war
und bald die Utopie der Versöhnung vernichten werde,
und der sozialdemokratische „ Avanti " grift die Enzyklika
heftig an , indem er findet , daß sie den Tendenzen und
dem Geist der Gegenwart , insbesondere hinsichtlich der
sozialen Frage , direkt widerspreche . Von ganz anderem
Standpunkt aus sucht der „ Corriere della Sera " den viel¬
gedeuteten Satz zu erklären . Er bemüht sich zu erraten ,
wie der neue Papst sich eine Lösung des Konfliktes mit
dem italienischen Staate vorstellt. Er denke , glaubt das
Blatt , nicht an eine Wiederherstellung der weltlichen Herr¬
schaft, um durch sie die Freiheit und Unabhängigkeit der
Kirche zu sichern . Er wolle nur der erste Diener und
Apostel der christlichen Liebe sein und er hege das Ver¬
trauen , daß durch den Glauben und den Triumph christ¬
lichen Geistes alle großen Fragen und Kämpfe zu gutem
Ziele geführt werden können . So müsse das Gewissen
des italienischen Volkes auf diesem Wege erweckt werden,
um den Schild der kirchlichen Freiheit zu bilden . Pius X .
erwarte die Lösung des politischen Konfliktes mit dem
italienischen Staate von der Zeit , nicht , wie sein Vor¬
gänger , von einer Katastrophe . Möge er einmal — so
läßt sich der „Corriere " vernehmen — die Probe machen .
Möge er den Vatikan verlassen, und sicher werde er in
der religiösen Hingebung des größten Teiles der Ita¬
liener und in der allgemeinen Ehrerbietung seine und
der Kirche volle Freiheit erkennen. Aber was würde zu
solchem Entschlüsse , den zu fassen Pius X . gewiß den Mut
hätte , seine Umgebung sagen? Und so werde vielleicht die
volle Freiheit und Unabhängigkeit des Papstes und der
Kirche nicht außerhalb , sondern innerhalb des Vatikans
erobert werden müssen . — So verschieden spiegelt sich in
den einzelnen Organen der öffentlichen Meinung Italiens
die große Frage , die — unseres Erachtens — noch lange
ungelöst bleiben wird .

Zur makedonischen Frage .
(Telegramme.)

* Konstantinopel, 9 .Okt. Der bulgarische diplomatische
Agent Ratschow i't sch fand hier abermals einen guten Emp¬
fang . Er dürfte sich jedoch nicht bemühen , von der Pforte
weitere Reformen für Makedonien zu erlangen , sondern sich
darauf beschränken, eine Besserung der Lage der
notleidenden bulgarischen Bevölkerung Ma¬
kedoniens durch die Pforte herbeizuführen . Die Nachricht,
daß die in Aussicht gestellten genaueren Instruktionen für
wirksamere Kontrolle und Ueberwachung der Durchführung der
Reformen und für eine Hilfsaktion , den hiesigen Botschaftern
Oesterreich - Ungarns und Rußlands bereits zu¬
gegangen seien und eine diesbezügliche Aktion begonnen hätte ,
ist unzutreffend . — Konsularmeldungen aus Monastir besagen ,
daß die Bandenbewegung in einigen Gebieten fortdauere . In
der Vorwoche fanden auf der Höhe von Kaimakcalam ,
40 Kilometer östlich von Monastir , und auf den Höhen von
Biglava und Planin a , 25 Kilometer nordwestlich von
Monastir , größere Bandenkämpfe statt . Gegen letztere Höhen
wurde ein umfassender Angriff mit 6 Bataillonen ausgeführt ,
er mißlang jedoch , da die türkischerseits auf 1000
Mann geschätzte Bande unter Zurücklassung von 17
Toten geflüchtet ist . Die Verluste der Truppen sind gleich¬
falls gering . In der Nähe von Biglava - Planina sollen fünf
Dörfer zerstört und etwa 50 Einwohner getötet sein . Am
5 . Oktober fanden Bandenkämpfe in Magavero , 10
Kilometer von Monastir , statt .

* Sofia , 9 . Okt. An verschiedenen Punkten der Grenzlinie
Küstendil -Dubnitz wurden türkischerseits Truppenbewegungen
bemerkt . Am 7 . Oktober sind wieder 116 Flüchtlinge im
Rilokloster angekommen ; jetzt befinden sich dort 2126 . Am
gleichen Tage sind in Peschtera noch 1700 Flüchtlinge aus
Razlog eingetroffen .

* Sofia , 9 . Okt . Die „Agence Bulgare " gibt über die
Ruhestörungen in Tirnowo folgende Darstellung :
Während der Führer der Zankowisten , Danew , im Saale
der städtischen Bibliothek eine politische Rede hielt , unterbrachen
ihn mehrere Personen mit der Behauptung , feine Hand¬
lungen stimmten nicht mit seinen Worten überein . Alsbald
überfielen mehrere Zankowisten die Rufenden mit Messern und
Revolvern - Es kam zum Handgemenge , wobei einige An¬
wesende übel zugerichtet wurden , und einer am Kopfe verletzt
wurde . Die Polizei war sofort zur Hand , um die Angefallenen
zu schützen , sie wurde aber auch mißhandelt . Oberst Kirkow ,
der zufällig an dem Hause vorüberging , legte sich ins Mittel .
Ihm gelang es , die Ruhe wieder herzustellen . Hierauf schickte
er in Befürchtung neuerlicher Ruhestörungen einige Patrouillen
durch die Stadt . Diese brauchten nicht einzugreifen , da die
Ruhe nicht mehr gestört wurde . Die Meldung , daß Kirkow
und Vassilew verwundet wurden , ist unrichtig .

* Sofia , 9 . Okt. Die kürzlich beendete Untersuchung des
österreichisch- ungarischen Generalkonsulats über die Ursache der
Dynamitexplosion auf dem Dampfer „Vas -
kapu " ergab , daß die Explosion dem Zufall zuzuschreiben ist.

* Sofia , 10 . Ott . Bei Dewebajir griff, laut „ Lok.-Anz .
" ,

eine türkische Soldatenabteilung den bulgarischen
Grenzposten mit Flintenschüssen an . Die Bulgaren er¬
widerten das Feuer ; auf beiden Seiten waren Verwundete .

Ostasiatisches.
(Telegramme.)

* Shanghai , 10 . Okt . Der amerikanisch - chine¬
sische Handelsvertrag ist vorgestern mittag , der
japanisch - chinesische gestern hier unterzeichnet
worden . In ersterem ist die Oeffnung von Mukden und
Antung für den fremden Handel festgesetzt. Die Ein¬
räumung von internationalen Niederlassungen wird durch
besondere Vereinbarung zwischen Amerika und China fest¬
gesetzt werden.

* London, 9 . Okt . „Morning Post " läßt sich aus Tschifu
melden , dort gehe andauernd das Gerücht um , daß Ja¬
pan bezüglich der Räumung der Mandschurei
an Rußland ein Ultimatum stellte , das in zwei
Tagen ablaufe .

Hroßherzogtum Baden.
Karlsruhe . 10 . Oktober

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing h°,
vormittag 10 Uhr eine Abordnung des Militärvereĵ
Allmannsdorf , bestehend aus dem Vorstand und 12
gliedern desselben , welche Seiner Königlichen Höhest ^
als Ersatz für die durch den Rathausbrand zerstörte
Fahne beschaffte neue Fahne vorzeigten. Sodann fuhr /
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Gro/
Herzogin nach Konstanz, wo Höchstdieselben um 11 n?
zum Besuch der neuen Oberrealschule eintrafen .
Königlichen Hoheiten wurden daselbst vom Oberbürge/
meister und zweiten Bürgermeister empfangen und vgin
Schulvorstand und den anwesenden Lehrern begrüßt
Hierauf wurde das ganze Gebäude in allen Teilen be

'

sichtigt . Um 1 Uhr kehrten die Höchsten Herrschaften wst
'

der nach Mainau zurück .
Morgen früh werden Sich Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin mit der Eisenbahn
nach Basel und von da mit Ssnderzug nach Hagen zur
Einweihungsfeier der restaurierten alten Kirche in Röstein
begeben . Nach dieser Feier werden Ihre Königlichen
Hoheiten zu Wagen über Lörrach nach Tüllingen fahren
um der Enthüllungsfeier des dem Andenken des Mark!
grafen Ludwig Wilhelm von Baden in Erinnerung an
die Schlacht bei Friedliugen gewidmeten Denkmals an¬
zuwohnen. Das Denkmal wurde von dem Offizierskorps
des 3 . Badischen Infanterie -Regiments Markgraf Ludwin
Wilhelm Nr . 111 gestiftet und wird die Enthüllungsfeiei
eine militärische Festlichkeit sein . Nach der Feier werden die
Höchsten Herrschaften Sich noch in Lörrach aufhalten und
im Amthause eine größere Zahl von Staats - und Ge¬
meindebeamten empfangen . Die Rückreise nach Schloß
Mainau wird abends halb 8 Uhr über Basel erfolgen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin werden in Bafel mit den Großherzog¬
lichen Herrschaften Zusammentreffen und Höchstdieselben
zu den beiden Feiern in Rütteln und Tüllingen begleiten .
Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften kehren dann wieder
nach Badenweiler zurück .

* Zugunsten der Abgebrannten in Neuenweg haben
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin den Betrag von 500 Mark, sowie Kleider
und Schuhwerk gespendet . Die Gaben sind an Herrn Oberami-
rnann Dietrich in Schönau übersandt worden .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬
neraldirektton des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgeteilt : Dienstag , den 13 . Oktober wird Shakespeares
„ Maß für Maß " in Szene gehen . Das Werk, das 1881 in
der freien Neubearbeitung Gisberts von Vincke hier zur Auf¬
führung kam , wird jetzt zum erstenmal nach demOri -
ginal ohne jede wesentliche Aenderung im Inhalt und Form
gegeben werden . Der Text wird der Uebersetzung BaudissinS
folgen , unter Benutzung der revidierten Fassung , die Hcrmam
Conrad für die demnächst erscheinende neue Volksausgabe
Shakespeares hergestellt hat . Die Hauptrollen liegen in dm
Händen der Damen Mahn ( Jsabella ) und Podechtel
( Mariane ) und der Herren Wassermann ( Herzog),
Baumbach ( Angelo ) , Jlliger ( Claudio ) , Höcker
( Lucio ) . An weiteren Schauspielvorstellungen stehen für diese
Woche bevor : Für Donnerstag , den 15 . Oktober „Die
Zwillingsschwester "

, für Freitag , den 16 . Oktober „Der Biber¬
pelz "

, für Samstag , den 17 . Oktober „ Die Diplomatin " und
„ Die Medaille "

. Außer der Vorstellung der „ Meistersinger
'

am 11 . Oktober, worin Felix Mottl zum letzten Male vor
seiner Abreise im Hoftheater dirigieren wird , und der deS
„ Freischützen" am 18 . Oktober können diese Woche wegen der
Proben zu dem ersten Orchesterkonzert und dem Bach- Konzert
und der Vorbereitungen zu der nächsten musikalischen Neuig¬
keit , Offenbachs komische Oper „Hoffmanns Erzählungen

',
keine weiteren Opernvorstellungen stattfinden .
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terzett im Verein mit Frau Hohenleithner vom
in Frankfurt a . M . zur besten Geltung brachten, fwn ^
auch in erster Linie unser herrliches Orchester, sie alle
vom Geist und der hohen Bedeutung ihrer Aufgaben ^
erfüllt und boten mit vereinten Kräften ihr bestes, ^
zeugendstes . Diese Gesamtwirkung der „ Trilogie " wir
Publikum unvergeßlich bleiben . ^

* ( Experimentalabende von Leo
Herr Leo Erichsen wird von Montag , den 12 . d .
fast völlig neues Programm bringen , in dem er m ^
gesamte Wesen des Spiritismus behausen
alle seine Phänomene als rein natürliche VorgaM̂ ^
klärt. Leo Erichsen gilt als einer der intimsten Key "? „ pj»
Gebiets . Gleichzeitig wird er an praktischen Expermw
Betrugsmanöver der Berufsmedien usw . erklären, ^ M
schreibt die „ Magdeburger Ztg .

" : Der Experirnenta.no

Herrn Leo Erichsen war sehr gut besucht und fesselte

— Die gestrige Aufführung der „ Götterdämmerung
des letzten Teiles der „ Nibelungen - Trilogie " von
Richard Wagner fand gleichfalls ein zahlreiches , enthusiastisch
gestimmtes Auditorium . Schöneres und besseres als diese muster¬
haft vollendete Gesamtaufführung des „ Ring " hat unsere Hos-

bühne seit Jahren nicht geboten ; sie vermochte die gerechtfertigte
Sympathie , welche die uns geläufig und vertraut geworMN
Form und Inhalt erweckte, nur zu erhöhen , und manchen
der dem Riesenwerke ferner gestanden , wird bei solch wunder¬
voller Wiedergabe reichste Anregung und den Leitfaden M
Verständnis gefunden haben . Wozu viele Worte machen über
den Verlust , welcher uns durch Mottls zeitweiligen Weggang
werden wird , und der uns gerade in der letzten Zeit doppsi
empfindlich berührt , da uns seine aufopfernd hingebende -ff'

tung diesen herrlichen Genuß noch einmal verschafft. Der hv'

geisterte Dank des Publikums mochte ihm denn auch bewiese
haben , daß man den hohen , großen Wert seiner hiesigen Wim

samkeit zu jeder Zeit voll und richtig zu erkennen und R-

würdigen gewußt , und daß wir mit Stolz und GenugwUW
erfüllt sind, ihn „den Unfern " nennen zu dürfen. -

darstellenden Künstler , Herren Remond ( Siegfried ) ,
Gorkom ( Günther ) , Keller ( Hagen ) , von Bongardt ( Albcrm '

die Damen Faßbender ( Brünnhilde ) , und Lohse-Kratz
Stadttheater in Straßburg als sympathische Vertreterin ,
„ Gutrune "

, ferner die stimmschöne „ Waltraute " des Frau .
Ethofer , das Nornenterzett der Damen Friedlein , Warim
perger und Ethofer , welche erstere beiden auch das Rheww« ^
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ktrikli-n bis zur letzten Minute . Der Experimentator gab eine
seichende Schilderung des 'Sp ir iti S mus und Aufklärung

den damit so vielseitig getriebenen Schwindel. Hierzu ist
^ Vortragende der richtige Mann , war er doch an der Ent -
^ inma des bekannten Mumemnediums Anna R o the in Bres -
A direkt mit beteiligt. Auch die Geistertafel , das Geister-las
ü^ inett. das Fesselmedium der Slade und Davenport ,
Agnkenlesen Cumberlands, das Auftreten der sogenannten
«knmotechniker Homes und Fly , Fleh und Slade enthüllte Herr
Ahsen, und groß war allseitig das Erstaunen , zu sehen , von

Taschenspielerkunststückchen man sich täuschen ließ . Herr
Achsen will seine Vorführungen vom streng wissenschaftlichen
» andpuiikte aus betrachtet wissen und das verleiht seinen Ex¬
krementen besonderen Reiz. Man war von den hochinteressan-
lq, Vorführungen durchaus befriedigt und spendete lebhaftesten
Mall .

- (Tagesordnung des Schwurgerichts für
4. Quartal 1803 . ) 1 . Montag , den 12 . Oktober,

Enittags 9 Uhr : Friseur August Elfenhcms aus Baden wegen
«cineids ; 2 . vormittags 11 Uhr : Goldarbeiter Heinrich Den -
A aus Äeinegg wegen Brandstiftung : 3 . nachmittags 4 Uhr :
Amer Friedrich Mühlberger aus Oberrimingen , Goldschmied
Linftch Vetter aus Brötzingen, KarabinermacherSeiärich Vetter aus Brötzrngen, maraoineeinuu/c». Leonhard
Mnagel aus Pforzheim und Goldschmied August Walter aus
a-bel wegen Münzverbrechens. 4 . Dienstag , den 13 . Oktober,
Mittags 8 Uhr : Taglöhner Johann Schneider aus Herren -
«L wegen Notzuchtsversuchs und Sittlichkeitsverbrechens:
. nachmittags 5 Uhr : Dienstmagd Emma Fritz aus Plitters-

, , wegen Urkundenfälschung. 6 . Mittwoch, den 14 . Oktober,
/ I vormittags 8 Uhr : Marie Scheer geb. Mutschler aus Brog -

l wegen Brandstiftung und Urkundenfälschung. 7. Don-
Mstag, den 15 . Oktober, vormittags 6 Uhr : Kettenmacher Ja -
tzh Seiler aus Heidelberg wegen Notzuchtsversuchs, Meineids
nch Vornahme unzüchtiger Handlungen . 8 . Freitag , den 16 .
Anber , vormittags 9 Uhr : Zimmermann Gustav Hagel aus
Halg wegen Meineids.

L (Aus dem Polizeibericht . ) Heute vormittag 10V
Mr mußte ein in der Lessingstratze wohnhafter Geistes¬
kranker , welcher in die katholische Kirche in der Erbprinzen -
jirahe eingedrungen war und dort heftig schrie und tobte , von
Mem Schutzmann mit Hilfe einer Zivilperson aus derselben
«etfemt werden. In der Kirche ergriff er plötzlich den Helm
-es Schutzmannes und schlug ihn derart auf den Boden auf ,
hiß die Spitze abbrach und der Helm unbrauchbar wurde . Der
Erkrankte wurde zuerst ins Amthaus und dann mittels Droschke
O städtische Krankenhaus verbracht.

!>. Tauberbischofsheim, 9 . Okt. Ueber die Feier des 18
Aistungsfestes der A.-F .-V. Tuberama in Verbindung
mit der Einweihung der Bismarcksäule ans dem
Tliberaneneck des Höhbergs wird uns u . a . berichtet: Die Feier
whn ihren Anfang mit einem Festkommers in den Sälen des
.Badischen Hofes" , zu dem die Beamten und Bürger der Stadt
hhr zahlreich erschienen ; auch die beiden obersten Klassen des
Wmnasiums nahmen daran teil . Rechtspraktikant Otto
Sie sch begrüßte die Erschienenen und brachte eine mit großer
Begeisterung aufgenommenes Hoch auf seine Königliche Hoheit
imGroßherzog . den Rektor Magnifizentifsimus der ba -
Wen Hochschulen, aus . Cand. iur . Friede . Sitzler legte die
Me der Verbindung dar ; Cand . iur . Eugen Greulich be¬
grüßte die alten Herrn , in deren Namen Rechtsanwalt
Spiegel dankte . Allgemeine Lieder wechselten ab mit meister-
Wt vorgetragenen Chören der Gesangsriege des Turnvereins
«ü> des Liederkranzes und Musikvorträgen der Stadtkapelle .
Tr Vormittage des 4 . Oktober fand die feierliche Enthüllung^ ' der von den Damen der Stadt gestifteten Fahne statt , welche
Al. Therese Rheindl übergab. Die Hauptfeier des zweiten
Weges, die Einweihung der prächtigen Bis -
«arcksäule auf dem Höhberg, wurde durch die Ungunst der
Liüenmg beeinträchtigt. Trotz des beständigen Regens nahm» ds Zestzug um 3 Uhr seine Aufstellung. An demselben beteilig-
M fich die Beamten, die Schulen und sämtliche Vereine der Stadt
Dl ihren Fahnen . Die Einweihungsfeier wurde durch ein
Aid des Liederkranzes eingeleitet. Dr . Phil. Schmid hielt« Festrede unter Zugrundelegung des Wahlspruchs der Ver-" * « düng : „Die Eintracht und die deutsche Treu gewahret und
DEm sei"

. Das Denkmal empfahl er dem Schutze der Stadt ;M Rede klang aus in einem begeisterten Hoch auf Kaiser und» H. Bürgermeister Kachel dankte der Verbindung für die
MÄung des Bismarckdenkmalsund übernahm es in den Schutz« Stadt . Ein den Damen der Stadt gegebener Festball

! vergnügter Ausflug nach Distelhausen schlossender Veranstaltungen . — Die Bismarcksäule ist fast
. - schließlich aus Mitteln der Verbindung erstellt. Herr Be-

^ Graß in Mohono (Deutsch-Ostafrika ) hatte der> «« «0ung 1500 M . verschüßlich und unverzinslich angewiesen.M Stadt stiftete 200 M . ; die gleiche Summe ging ans frei¬em Beiträgen ein.
ib » Oberland , 9 . Okt . (Ausführlicher Bericht. ) In' aUßedes Belchen gelegenen Dorfe Neuenweg

mittag ein großer Brand ausgebrochen, der 16
^ Häuser in Asche legte. Etwa 160 Personen sind da -7" ? obdachlos geworden, die zum großen Teil mit ihren Fahr -
di ^ ^ versichert sind . Das Feuer entstand in dem HauseSchuhmachers Bootz und , ehe die Einwohnerschaft rechtpe. wo der Brand ausgebrochcn, hatte das verheerende Ele -
. ocreüs die Nachbarhäuser ergriffen und in kurzer Zeitoas ganze Dorf in einem Flammenmeer . Nur mit Mühe
dik» - die davon Betroffenen ihr Leben, das Vieh

Hausgerät in Sicherheit bringen . Da gerade Amts¬
in Ehwarkt in Schönau stattfand , so war ein großer Teil

H ^ vvucher Einwohnerschaft abwesend und das Rrttungs -
IkonL?

E ^ schwerer . Eines der ersten Häuser , die dem
^ vf^ tz^ r fielen , war das des Kaufmanns und Post* « en / "Emer , so daß auch die Drahtverbindung unterDa Neuenweg sehr abgelegen ist, auch die Wegeche noch zu wünschen übrig lasten , so dauerte es lange»vugeude Hilfe eingetrofsen war .

Budapest, 10 . Oft . Die ausständigen Setzer ver¬anstalteten gestern vor der Redaktion des „Budapesti Hirlap "
eine Kundgebung . Etwa 900 Setzer erschienen gegen 8 Uhrvor dem Gebäude, schrien , pfiffen und lärmten . Die eingrei¬fende Polizei wurde mit Kot und Steinen beworfen und war
schließlich genötigt, mit der blanken Waffe einzugreifen. 7
Schutzleute und viele Ausständige wurden verletzt , 36 Setzerverhaftet.

Prag , 9 . Okt. Der böhmische Landtag verhandelteheute den czechischen Antrag auf Aufhebung des Wahl¬rechts der Ehrenbürger . Als OberstlandmarschallFürst Lobkowitz zur Abstimmung schreiten wollte, kam es zueiner heftigen Szene . Die Deutschen prote st irr¬ten gegen die Abstimmung, weil die Frage noch nicht hin¬reichend geklärt sei und verhinderten die Abstimmung. InZwischenrufen wurde Obstruktion angedroht . Die Sitzungwurde unterbrochen . Die drei Stunden dauernde Unter¬
brechung wurde mit Parteikonferenzen ausgefüllt ,welche jedoch nicht zu dem erhofften Kompromiß führten . Um4 Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet . Auf Antrag des
deutschen Abgeordneten Pergelt wurde die Sitzung für ver¬traulich erklärt . Nach Wiederaufnahme der Öffentlichkeitsetzten die Deutschen mit Obstruktion ein , indem sie wieder¬
holt namentliche Abstimmungen und Unterbrechungen der Sit¬
zung auf 10 Minuten beantragten . Es kam verschiedentlich zulärmenden Kundgebungen seitens der DeutschenDie Abstimmung über den § 1 konnte nicht vorgenommen wer¬den , da die deutschen Abgeordneten den Sitzungssaal verliehenund erst wieder zurückkehrten , nachdem der Oberstlandmar¬schall wegen der vorgerückten Zeit um 6 Uhr abends die Fortsetzung der Beratung auf Dienstag anberaumt hatte .* Paris , 10. Okt . In dem gestrigen im Ely fee abgehaltenen Mini st errat wurde beschlossen, die Kammerum 20 . Oktober einzuberufen .

Ministerpräsident Combes gab die Grundzüge der Redebekannt , die er in C l e r m o n t - F e r r a n d zu halten ge -
denkt . Er werde darlegen , daß das Parlament in der nachsten Session zuerst den Staatshaushalt , dann das
Gesetz über die Einführung der zweijährigen Dienst¬zeit beraten solle . Darauf solle es Vorschläge bezüglich Auf¬hebung des Gesetzes Falloux über die Regelung des Aufsichtsrechtes der Behörden gegenüber dem öffentlichenSchulwesen und die Maßregeln prüfen , die zur Durchführung und Laizisierung des UnterrichtsWesens erforderlich seien . Nach Erledigung dieser Fragenwerde sich das Parlament mit der Reform der direktenSteuern und der Schaffung von Arbeiteraltersversorgungs¬kassen , sowie der Trennung der Kirche vom Staate beschäftigenmüssen.

* Paris , 10. Okt. An Stelle des zum Mitgliede des Oberkriegsrats berufenen Generals Dessirer ist General Deckerzum kommandierenden General des 7. Armee¬korps ernannt worden.
* Lille, 10. Okt. In 16 von den gestern astend stattgehabten18 Versammlungen wurde von den Ausständigen die

Fortsetzung des Ausstandes beschlossen. In Tour -coing ist die Ruhe wieder hergestellt, in Halluin dauert derGeneralstreik fort . Eine Anzahl Verhaftungen wurde vorge¬nommen, auch mehrere Belgier wurden wegen Beschränkung derArbeitsfreiheit verhaftet . In Roubaix fand eine Kundge¬bung der Ausständigen statt , in deren Verlaufe viele Fensterscheiben eingeworfen und ein Polizeikommissär schwer verletztwurde .
* Tourcoing , 10. Oft . In zahlreichen Arbeiterber -

, a m mlunge n entschied man sich , den allgemeinen Ausstandnicht herbeizuführen , da der Augenblick dazu noch nicht ge¬kommen sei .
* London , 10 . Okt. Der Neffe des Herzogs von De -

vonshire , Viktor Cavendis , ist zum Finanzsekre -
tärdesSchatzamts , Earl ofPercy zum Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen ernannt
worden .

unterbrochen ; 33 Stunden regnet es unaufhörlich .Im südlichen Teil der Grafschaft Durham ruht infolgedessenin allen Steinbrüchen die Arbeit . Auch die Ernte hat starkgelitten . Ebenso hat das Wetter im Hafen von Scaham ernsteBeschädigungen angerichtet . Die neuen Docks sind vollständigvernichtet. Auch in North Allerton sind arge Verwüstungenverursacht worden . In Saltburn hat die heranstürmende Fluteine Steinbrücke zerstört .
's Rrw -Nork, 9 . Oft . In den letzten 24 Stunden herrschtenstarke Regenfälle . Der Eisenbahnverkehr von New-Aork ist vielfach unterbrochen . Die New-Uork -Zentralliniesteht in ihrer ganzen Ausdehnung 12 Fuß unter Wasser . Kellerund Abzugskanäle sind überschwemmt . Von der vir -ginischen Küste werden heftige Stürme gemeldet.
st New-Aork, 9 . Oft. Der Regen hat heute nachmittagaufgehört , nachdem er 30 Stunden angehalten hatte, währendderen 9,9 Zoll Regen sielen. Der Sturm an der Küste hatsich noch verstärkt . Schiffe können nicht auslaufen .

i>er

l Ärmste Hlachrichten und Telegramme ."
, M Am . 1V . Oft . Zum Metallarbeit erst reik keiltA MAvärts " mit . daß die Zahl der Ausgesperrten 2488 be-^ dazu kommt noch eine große Anzahl von Ausstandrgen.'

Aunchrn. 10 . Oft . Als die Infantin Maria M er
,die Schwester Seiner Majestät des Königs vonmit ihrem gleichfalls hier zu Besuch weilenden ^ chwcn^ Herzog von Calabrien . gestern abend rm AutomobilArnulfstraße fuhr , stieß dieses mit einem Model -ür WL , Wammen. Die Infantin wurde aus dem Automobil' « Ordert und in einer - Droschke nach ihrem Hotel gebracht,Aerzte eine leichte Gehirnerschütter u n g Ml -er- W, " Der Herzog von Calabrien wurde nicht verletzt.

io . Okt. Dem Vernehmen nach wird der Ge -kurs über den Rückkauf der Jura - Srm -? Nenbahn der Bundesversammlung nicht vordzein Vertagung vorgelegt werden können.

" London , 10 . Okt. In einer Versammlung in Croy -
don hielt der frühere Finanzminister Ritchie eine Rede ,in der er sich entschieden für den Freihandel
aussprach und sagte , daß , weil er die dauernde Supre¬matie des britischen Reiches wünsche , gegen die neue
Politik sei , welche nun durch das Land tobe.

* San Sebastian , 10 . Okt. Seine Majestät derKönigist gestern nach Madrid abgereist.
* Madrid , 10 . Okt . Me Königliche Familie ist ge¬stern abend wieder hier eingetroffen.
* Belgrad , 10. Okt. Oberst Maschin ist zum Komman¬danten der Belgrader Donaudivision ernannt .* Belgrad , 10 . Okt . Der oberste Militärgerichtshof bestätigtein der Hauptsache das Kriegsgerichtsurteil gegen die

Rischer Offiziere . Das Urteil gegen den HauptmannZwetkowitsch und drei Oberleutnants , welche Ausrottung derVerschwörer gefordert hatten , wurde jedoch von 8 auf 13 Mo¬nate mit Chargenverlust erhöht.* St . Petersburg , 10 . Oft . Der Minister des Innern erteilteden „Now . Wie domosti "
wegen ihres gestrigen Leit¬artikels eine ernste Verwarnung . Der Artikel berichtetüber einen hier unbekannten angeblichen Ausfall des deutschenBevollmächtigen Buentz in der dritten Sitzung des Schieds¬gerichts im Haag gegen den Justizminister Murawiewund knüpft daran die Folgerung , daß Buentz entweder den Auf¬trag hatte , Rußland zu brüskieren oder unvorsichtig den ge¬heimen Wunsch aller Deutschen verraten hat , der darauf gerichtetsei , daß Deutschland Rußland ebenso überfalle ( l ! ) , wie 1870Frankreich. Die „Now oje Wremja " erfährt , in unter¬richteten Kreisen sei über einen derartigen Zwischenfall imHaag nichts bekannt. Die Mitteilung der „ Wiedomosti" seiErfindung . Das „ Wolffsche Bureau " bemerkt hierzu : An hie¬siger unterrichteter Stelle wird Angabe der „Nowoje Wremja "

lediglich bestätigt.

Verschiedenes.
Unwetter.

-s London, 9 . Oft . Heftige Stürme und Regengüsserichteten im nördlichen England großen Schaden an , na¬mentlich in den Pflanzungen . Ganze Strecken Landes sindüberschwemmt und die Eisenbahnverbindungen nach vie¬len Richtungen hin unterbrochen. Der Tyne hat solche Aus¬dehnung angenommen , daß der Verkehr auf dem Flusse ein¬gestellt ist . Der Tynedock steht unter Wasser. Die Züge vonNewcastle fahren nicht mehr, Hunderte von Morgen nord¬
östlich Dorkshire sind überflutet , ebenso die niedrig ge¬legenen Gegenden um Middelsborough. — Nach weiteren Nach -. richten über den im Norden Englands herrschenden Sturm isti der Este-Fluß über seine Ufer getreten . Verschiedene kleine

! Brücken sind sortgespült, der Eisenbahnverkehr im Estetal ist

1 Berlin , 10 . Oft . Der «Vorwärts " teilt mit, Dr . BraunsWochenschrift : „Die neue Gesellschaft " stellt vorläufig ihrErscheinen ein , da eine solche Summe von Mißverständnissenund Mißtrauen sich gegen sie angesammelt habe , daß sie un¬fruchtbar bleiben müsse .
st Posen, 10 . Ott . Im Regierungsbezirk Bromberg wurden80 Lehrer von der Gewährung der Ostmarkenzulageausgeschlossen .
st München , 9 . Ott. Der Pensionsanstalt deut¬scher Journalisten und Schriftsteller (Versiche¬rungsverein auf Gegenseitigkeit) in München hat SeineKönigliche Hoheit der Herzog von Sachsen - Mei¬ningen anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens eine Spendevon 500 M . überweisen lassen . Sehr erfreulich ist das tat¬kräftige Interesse , das die Gemeindevertretungen der deut¬schen Städte dem sozialen und Humanitären Unternehmen ent¬gegenbringen . So haben in den letzten Wochen Hannover,Freiburg i . B „ Landshut i . B . und Weimar Beiträge ge¬zeichnet. Von einer Reihe weiterer Städte sind Zuwendungenin Aussicht gestellt worden . Der Bericht über die Jubiläums¬hauptversammlung , der ein übersichtliches Bild der Entwick¬lung der Anstalt bietet, wie die Satzungen usw . sind jederzeitkostenlos vom Bureau der Anstalt München, Max Joseph¬straße 1 , zu beziehen.
st Bayreuth, 10. Okt. (Telegr. ) Der im Bayreuther Pro¬zeß verurteilte Hauslehrer Dippold verzichtete auf dieRevision . — Die Blätter bemerken , als das Urteil ver¬kündet wurde, ertönte aus dem Zuhörerraum lautes Bravo . UmDippold vor der Wut des Volkes zu schützen, wurde er die letzteNacht im Landesgerichtsgebäude behalten.
st Cambrai , 9 . Okt. Don Iayme , der Schwager des Erz¬herzogs Leopold Salvator , und Graf Castillon sind gesternabend 6 Uhr infolge heftigen Windes mit dem Luftballon un¬weit Cambrai gelandet . Sie gaben wegen ungünstiger Wind¬richtung die Weiterfahrt auf . ^

Wetter am Freitag, den 9. Oktober 1903.Swinemünde trüb ; Chemnitz ziemlich heiter ; Hamburg undNeufahrwasier vormittags Regen ; Münster, Breslau , Metzund München nachts Regen.
Wrtternachrichten aus dem Südenvom 10 . Oktober 1903, vormittags 7 Uhr .Triest Regen 12 Grad ; Nizza wolkenlos 15 Grad ; Florenzwolkig 15 Grad ; Rom halbbedeckt 17 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydrogr.vom 10 . Oktober 1903.
Me Depression, welche gestern über der Nordsee erschienenwar , ist bis zur Helgoländer Bucht weiter gezogen und hat sichdabei noch vertieft ; in ihrer nächsten Umgebung herrscht stürmi¬sches Wetter , und bis zum Fuß der Alpen herab ist es trüb oderunbeständig und regnerisch. Hoher Muck liegt über der Ms -cayasee und entsendet von da aus einen zungenförmigen Aus¬läufer in das Binnenland herein. In Nordeuropa hält derFrost an . (Haparcmda — 6 Grad . ) Kühles und veränderlichesWetter mit stellenweisen Niederschlägen ist zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
8 . Nachts S" U.

Barom . Therm . W, »l. I
ff-ucht .

Fevchtia«
reit tn Wind Himmel

744.5 155 12 .7
Pro ».
97 NE heiterS. Mrgs . 7" U. 744 3 16 .2 9 .9 72 SW bedeckt9 . Mittgs . 2-" U. 745.8 17 .0 > 7 .7 54 W heiterS . Nachts S-" U. 746.3 11 .8 7 .1 69 bedeckt10 . Mrgs . 7" U. 745.8 10 .4 7.7 8210. Mittgs . 2- U. 747.1 12.8 ! 7 .4

i
43 § heiter

Höchste Temperatur am 8. Oktober : 22 5 ; niedrigste in derdarauffolgendenNacht ; 14.5.
Niederschlagsmengedes 8. Oktober : 0.0 mm .
Höchste Temperatur am 9 . Oktober : 17.1 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 10 .4.
Niederschlagsmengedes 9 . Oktober : 0.9 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxa « . 9 Oktober : 3 33 w,gefallen 4 om. — 10. Oktober . 3 30 m, gefallen 3 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Kunstgewei -be-MagLrin von ftlaysi- LLis,Llokliskeraiitsu Ksnlsnrrtts Ronckelplstr .Orösstss ttnKsr von Ouxus - u. kodrsueüsartillsln in porrellan ,vkrisla », Sronrs, Lkeistosle -Sildee , penäulen, bampenkür dsseüsnü « , ltusstsnsrn , ttötsi - uuck ttaussiuriektuuAM.
Lü ML. SI ^ LALlSlS, KarlZplltlk . xilMgL

143 , uLoüst cksm iUarktpIrttr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikrln, aller Arten Besatz,stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand,schuhen, Kravattrn , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.
V ^ l l ^ nnsnvnto liunst->«» - V » V V vv , gvvvvpdiiokg Ausstellung.LisrrsrnIvGNIi -lGl »Lsr O» « rrg « r>'8eiien XuirsttSplsnslsn

1( 2180 ^811*2888 !44 (UoiiüiZerbnii )vm A«kl . össioktiAUUA virck Asbetsn . Lein LaukrvauK.
v , konsbsii *g , lloMäermeder ,^ tcucksmisstrasse 67,smpftvtttt sieb Lur leinsrMiss » » . l -NAvr in ckvutsebeu u . euxlisobeu Ltokken.
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NeickerstvAen, MsenstMii, 86iäM8tvff6ii, 8»mmet, Lo8tlime8 ,
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ist er8vbienen unr ! virii auf geH . Verlangen gratis u . portofrei über8L » ät .
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Krn «

Rente afiend ^26 Rin ' versostied naob langem
Legerem beiden unser teurer Hatte , Vater , Bruder ,
Lcd^ iegersodn unä Zollager

Otto liiostein
Krossb. Lmkgvrivktsllirvlltor in lloiäolbsrg

Um stille ff'silnsbins bittet

im Ramen <ler trauernden Hinterbliebenen

lülario Kidstein , A6b . Nolitor

kLlivn -kLlien , den 8 . Oktober 1903

vis Beerdigung killätzt Sonntag , den 11 . Oktober ,
naeiunittags 4 Obr , voll der Lrivdbokkapvlle in Larls -
rndv statt . E106

Lis

Pie m<
stur

Hilfsa
Fre,

Hllfsa
Mm

Kanzle

Grißh . Ki-Wk KasMnktMlt Ksrlsruhe.
I . Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Werkmetsterprüfung.)
H . Bahn - und tiefbautechmsche Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Werkmetsterprüfung.)
III . Maschiueubautechnische Abteilung.

IV . Elektrotechnische Abteilung.
V . Abteilung zm Heranbildung von Gewerbelehrern.

Beginn des Wintersemesters 1963/04:
'

Die«<t«g, de« 8 . November 1S03 , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Großh.

Baugetverkeschulr Karlsruhe i . B . Schulgeld 30 Mk .. wird aber voraus¬
sichtlich erhöht . Benützung des Laboratoriums SO Mk . Kost, LoziS nebst Be¬
dienung in Prtvathäusern 200—S76 Mk . Programm gratis .

Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester die Anstalt nicht besucht
haben, find beim Wiedereintritt verpflichtet , in den mathematischen und konstruk¬
tiven Fächern eine Prüfung abzulegen, in der sie dartun , daß sie noch mit
Erfolg eine höhere Klaffe besuchen können . C'986 3

Die Direktio« : Kircher .

Mlontug ü »» 1L. OlLtsdsr » IVOS 1» » LLirssürnssLLls :

I . L « « 8tlvr
(Iva

blitvirksnde :
I ^LILL ^ « IssLnaLLLsLf ,

Hsxanä « ! » I ^ SlseLruLlLoLf ,
OsrL ^ rLSÄKrsrA .

krvgramin : 1 . Sonate (l 'rlo ) O-dur kür 2 Violinen und
Liavier — Laeb . 2 . Sonate ox . 81 » — Leetkoven . 3 . Lonrsrt
O-inoll dir . 2 ^Vieniarvsk ^ . 4. Impromptu Lis-dur , Polonaise
^ s-dnr — Okopin . 5 . Llelodis — Tsokaikovsk ^ , Rnssisebsr Dans

petsolinikokk .
Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2 Nk . , Oalsrie 2 .50 und 1 Idk. im

Vorverkant und an der Abendkasse .
Unksng 7 /, Ukr , Lntto nsoki 8 Ukv ,

2. Lünstlsr -Loneert — Raonl pugno ; 3. Lünstier -Lon ^ert —
Ros5 Streieb-tzuartett ; 4. Lünstlvr -Lonrert — ckean Oörard^ ;
5 . Lünsllvr -Lonaert — Lelix Lrans , Lran Lraus -Osborne ;

6. Lünstler -Lonsert — Henri diartsau .
^tbolllltzmelltßprvis« : Saal I 21 Hk ., Saal II 16dlk , Oaleriv 13 LIK .

Doiepkon 1647 .

ttsns Tskmilil ,
ILouxsr 'l - Olr 'sIrlion ,

Lriedriebsplats 9. E .I01
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kerremllbttötsi u . Pension Zlernen .

« Linriges Mtglledbans am platu des
ösutseksll Okkisier-Verein .

Das ganse ckakr geökknst . — Leisdars Lremdennimmer .
^ ngsnelnnsr ^ uksntkalt . D '828.4

viner 2U jeder Leit . — Ltets ivbends Vorellvn .

Zperialitkt : Vom krodursntell bezogene vorsügliebe dlarkgrLklsr
Vleine . Lxportdier der Lrauervi Prints , Larlsrube .

Ligenes OssUobt — klübsobs LlaUungsn . — leiepbon Hr . 1
Ls bLlt sieb bestens empkobien der Inb Out

kkuioranik ». V'ssßlikvIlsplalL .
C.527.11Heu ausgestellt

ve »1o « s» 1r » irüsvi » Lia «

vie Zoklaekl bei Villiers ZO. kiovembvi ' l870 .
Wlorum « :

DL « «L« r »

lionratl Lostvarr
soIrrstsIIstion , Ns >«l» tn»

D.SS9 lelepbon 1017
bringt sein grosses Lager in

8s »i >v ILinniokLungsn

llimmeUieder L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe,

X501 .40 Saiserstraß » 171 ,
liefern vmuut 3 lllnttun - Hu »
» tu « « » , »» in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

<vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,
130 , Telephon 270,

empfiehlt: Vollständige Bett«
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer « in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurie.

E .82 . Triberg . Das Konkurs»
fahren über das Vermögen »
Bäckers Georg Tränkte in Schämt
wird nach Abhaltung des Schluß»
mins hiermit aufgehoben.

Triberg . den 8 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht

Rödle. ^

«- «
L «a -
- «
27 ^
« g.

« sso , 3

Islspkion 1265. flaissk-strssss 126

Anfertigung fein8ter tterrenkivillei ' nacli » L88 .

kisgants sss ? on8 .

killigs preiae . Vorrüglieke Verarbeitung .

Reichs -Eisenbahnen in Els «k
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung von 3940 cdm KeM
Holz in 6 Losen , 1215 cbm M »
Holz in 5 Losen , 5 cbm Birnbai»

Holz. 12 cbm Rotbuchenholz , 10 -^
Eschenholz . 23 cbm LindenW
16 cbm Mahagoniholz , 29 cbm
baumholz und 52 cbm Pappes
findet am 27 . Oktober 1903,
tags 10 Uhr, in dem Verwalt» ^
gebäude der Kaiserlichen GenewÛ
tion hier statt . Zuschlagsfrist str ,
fernholz vier Wochen nach dem -

^

dingungen liegen in den
Bureaus zu Mülhausen,
Metz und Luxemburg zur Ei"
und können von der unter. ,
Dienstabteilung gegen kostensteu^
sendung von 0,80 M . für ein ^
fertigung bezogen werden.^ ^

e. v.

Finanz
für i
Kstck

ibdifio
amt

Aedisto
^ -Pi

sovic alle ttorden
LsdlvSr « « ,

und LndekSrteiie in empkeb-
iends Lrinnerung .

Monatsversammlnng
mit Preisverteilung an die Gewerbe¬

lehrlinge am
Mittwoch de« 14 . Oktober d . I .»
E .98 abends ' /,9 Uhr

im Saal III , Schrempp . Straßburg , den S . Oktober
Materialien - Burea».

Leopolü Kölaell

Wei88 L ILöl8ok vetail
E .9S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats

Woh«««g
5 Zimmer mit Zubehör (Badezimmer)
im Preis von 8—900 Mk. auf Früh¬
jahr 1904 gesucht . Neuer südlicher
Stadtteil bevorzugt. Offerten unter
v SOO an die Exped. dieses Blattes .

Itsrlsr »rrtrs
211 Laiserstrassv 211.

8pS2ialltLt >:
Llsi »Dvii - Llsi » üvii W. LL

Sester Litt . Seels 8toik«.
Oual . 1903 glatter Linsat »

dlk . 22 .— per ' /, vtsd .

EisenbaMk, .
Mit Wirkung vom 1 . ,

ist die Station Schweigern '
Verkehr mit Frankfurt a .
Hausen (Viehhof) in den -
dischen Tiertarif einbezogen

Karlsruhe , den 9. OttoA
Großh . GeneraldweM̂ .

Drruk und Berlao der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerrt in Karlsruhe .
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